
5 94 Asien.
1) Afjchüsrett g. W. stößt an die Cnbauische Tatarey.

Es wird von den Afschasen, einem tatarischen Geschlechte, be¬
wohnt, und ist das eigentliche TlcHirkasiteN. Die Einwoh¬
ner beschäftigen sich vornehmlich mit Viehzucht und Getrei¬
debau. Man findet hier Wein, Kirschen, Pfirschen, Apri¬
kosen , Aepfe! und andre Obstarten.

2) Die Fvosie 2xabarDe^ vom Fluß Malk bis an den
Terekfluß, an"die kleine Kabardey. Gegen Süden granzt sie an
die Caucafischen Schneegebürge und an die Georgianischeu brande.
Sie ist von grossen und kleinen Flüssen ausserordentlich bewässert.

3) Die kleine 2\abattX^ am Astracanischen Gebiet.
Mau findet hier 2 nahe bey einander entspringende Napbtaquel-
len, und ein warmes Bad, welches Petersbad oder Peters¬
brunnen Heist.

Die.Einwohner in beiden Kabarden treiben Ackerbau,
Vieh - und Pferdezucht, und einigen Handel ins Astrakanische
und in die Persischen Gränzplatze. Sie haben auch gewisse die¬
sem Lande eigne Fabriken, als weissen Filz zu ihren Zelten und
Decken. Leder, weisse Leinwand, und verschiedne wollne Zeuge,
die selten gefärbt sind, werden auf allen Dörfern gewirkt.
Grobe Leinwand weben die Weiber, und jede Mutter verfertigt
Strümpfe, kleine Schuh, und einige Kleidungsstücke für ihre
Kinder. Man findet unter ihnen Meister, die Gewehre, Mes¬
ser rc. machen.

4) Die (Norsky oder Bergtatckktt bewohnen den süd¬
lichen Theil dieser Lande, d. i. den nördlichen Theil des Cauca-
fischen Gebürges.

Die Fürsten der grossen Kabardey sehn die Bergtatarn als
ihre Unterthaneu an, stehn ihnen auch im Nothfall bey, und
erhalten wieder allen Beystand von ihnen. Sie bestehn ans z
Völkerschaften.

1) Den sogenannten SttbamsiHcir (§orsk^/ welche
jstch theils zur Cuban halten, theils aber unabhängig von den¬
selben ein besondres Volk ausmachen.

2) Die (O'sicten, eine mächtigere Völkerschaft als jene,
die den nördlichen Theil des Caucafischen Gebürges inne hat.

3) Die 2\i(it oder Ittgttjchoffcn bewohnen den
schönster! Landesstrich und Eebürge; g. N. gränzen sie an die
kleine Kabardey.

Alle diese Gebürgstatarn sind ein arbeitsames, streitbares,
aber auch meistens räuberisches Volk, welches nebst der Vieh-

und


